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VIERTELJAHRESÜBERBLICK.
BESONDERHEITEN IM 4. VIERTELJAHR 1943.

Ende 1943 belief sich die Einwohnerzahl der Stadt Bern auf 133 072.

Im Verlaufe des BerichtsVierteljahres nahm sie um 929 (4. Vj. 1942: 846)
zu. An dieser Zunahme ist der Geburtenüberschuß mit 215 (241), der
Mehrzuzug mit 714 (605) beteiligt.

Die Zahl der Eheschließungen betrug 369 (369). Lebendgeburten sind 543

(539), Todesfälle 328 (298) zu verzeichnen. Auch das BerichtsVierteljahr
schließt mit einem Mehrwegzug von Familien ab; er beläuft sich auf 14

Familien.

Nach den Meldungen der Ärzte an das Stadtarztamt sind an Diphtherie
209 (6), an Keuchhusten 96 (14) und an Epidemischer Leberentzündung 105

(15) Personen erkrankt.

Für 254 (63) Wohnungen wurden Baubewilligungen erteilt und 263 (202)
wurden fertigerstellt.

Der Index der Kosten der Lebenshaltung ist seit dem September 1943

von 147,8 (Basis August 1939 100) auf 148,4 Ende Dezember leicht
angestiegen.

Ende Dezember 1943 waren beim Städtischen Arbeitsamt 251 Arbeitslose

gemeldet, Ende Dezember 1942 dagegen 439.

Die Stundenlöhne der Gipser und Maler wurden im Laufe des

Berichtsvierteljahres erhöht, für die gelernten Gipser um 6, für gelernte Maler und
für die Ungelernten um 5 Rappen. Sie betrugen Ende Dezember für
gelernte Gipser Fr. 2. 56, für gelernte Maler Fr. 2. 25 und für ungelernte
Gipser und Maler Fr. 1. 95.

In Berns Hotels und Fremdenpensionen stiegen 40 162 (38 795) Gäste ab;
die Zahl der Übernachtungen betrug 94 016 (94 368).

Im Register der Eigentumsvorbehalte wurden 769 (676) Abzahlungskäufe
mit einer Kaufsumme von Fr. 668 900 (455 600) eingetragen. Die billett-
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steuerpflichtigen Veranstaltungen weisen eine Besucherzahl von 667 641

(635 312) auf.

Die Straßenbahn beförderte 7 447 966 (6 923 403) Personen, der Trolleybus

1 078 906 (1 067 075) und der Stadtomnibus 1 116 619 (930 628).

Das städtische Elektrizitätswerk verzeichnet einen Energiebedarf im
eigenen Versorgungsgebiet von 33 302 000 (28 669 000) kWh und eine

Erzeugung in eigenen Anlagen (einschließlich Anteil Oberhasli) von 41237000
(28 829 000).

Im Straßenverkehr ereigneten sich 97 (108) Unfälle bei denen 59 (91)
Personen verunfallten.
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